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Der Infrastrukturprozess

Der Infrastruktur-Prozess ist Bestandteil des Reglements «Logistik
XXI». Er hat gebäudetechnisch die Nutzung, den Betrieb und die
Instandhaltung der permanenten und behelfsmässigen einsatzrele-
vanten Verteidigungsinfrastruktur sowie der Ausbildungsbauten
sicherzustellen. Grundlage für die Beschaffung, den Bau, die Nut-
zung und Liquidation von permanenter Infrastruktur bildet der
Immobilienprozess. Die Planung und der Bau von behelfsmässiger
Infrastruktur (Truppenbau) erfolgen durch die Genietruppen.

Der Infrastrukturprozess sieht

folgende Kernaktivitäten vor:

• Bereitstellung. Betrieb und

Instandhaltung von perma-
nenter Infrastruktur im
nationalen Umfeld

• Betrieb und Instandhai-

tung von behelfsmässiger
Infrastruktur im nationa-
len und multinationalen
Umfeld

• Planung und Führung des

gesamten Prozesses inklu-
sive Datenverarbeitung
und Datcnpllege

• Laufende Weiterentwick-
lung der Fachkonzeption
(Infrastrukturkonzept)

Für r/m ß(T«YVf//img, r/c/i

ße/r/c/) imrf r/i'e //wfanrf/w/h/ng
der /rfjvHfl/u'/Pf/i //i/rasfretar
wf r/r/v Cesc/iö/fi/fW /n/ra-
Vn/Li/r mner/ia/Ä r/fr Log/s-

//A'tew r/fr zlrmff (Lß/lj
z«ifä«r//g, für die behelfsmäs-

sigen Infrastrukturen sind es

die Genietruppen. Dieser Arti-
kel konzentriert sich auf den

Teil der permanenten Infra-
struktur.

Das Geschäftsfelcl Infra-
struktur der Logistikbasis
der Armee

Dienstleistungen, die keine

Wünsche offen lassen! Unter

diesem Motto erbringt das Ge-

schäftsfeld Infrastruktur (GF
Infra) im Bereich Facility
Management die Gesamt-

heit aller technischen und

infrastrukturellen Dienstieis-

tungen rund um eine Inrobilie)
sämtliche Leistungen aus einer

Hand. Als Servicebereich der

Logistikbasis der Armee mit
zurzeit über 1000 Mitarbei-
tenden - vom Allrounder bis

zum hochqualifizierten Spezia-

Kontakt
Logistikbasis der Armee (LBA),

Infrastruktur-Center Thun

Fachstelle Verteidigungsinfrastruktur
Wychelstrasse 28

3800 Interlaken

Heinz Liniger. Chef Fachstelle Verteidigungsinfrastruktur,
Telefon 033 826 67 22 (direkt), Telelefon 033 826 67 1 1

(Zentrale), Fax 033 823 27 26, heinz.liniger@vtg.admin.ch

Verfahrensschritte
«Bestellung bis Rückgabe» am
Beispiel eines KP Gs Vb

Schritt 0 - Vorlaufender
Prozessschritt «Logistik-Dialog mit

Gs Vb/LVb»
Wer Was Wann

Kunden- Bedarf an Infrastruktur, Betriebs- und

berater LOP Ausbildungspersonal grob erfassen

T-l (1 Jahr

vor Bedarf)
Kunden- Bedarf an Infrastruktur, Betriebs- und Aus- URB,
berater bildungspersonal zwischen Truppe und 5 Monate

LOP Betreiber (Infrastruktur-Center) bestätigen, vor Dienst-

Detailabsprachen zwischen Truppe und leistung

Leistungserbringer regeln (z.B. den ge-

nauen Übernahmezeitpunkt festlegen, etc.)

Schritt la - Bestellung von Personal
Major A. Anforderung von Personal des Infra Bat I bis spät. 1.9.

(Benutzer) für den Betrieb der Anlage beim Kdo des Vorjahr-
Log Br 1 (Werkschutz-, Werktechnik- es der An-
und Werksicherheits-Soldaten) lagenutzung

Schritt lb - Bestellung der Anlage
Major A. Bestellung der Anlage mittels Formular spät. 8 Wo-

6.300; Versand des vollständig ausge- chen vor
füllten Bestellformulars an die LBA, Belegung
GF Infra, Bereich Führungsanlagen, Post-

fach 506, 3800 Interlaken; separate Be-

Stellung der notwendigen Übermittlungs-

Systeme (Telefon, Richtstrahl, Funk) bei

der Führungsunterstützungsbasis (FUB)
Major A. Beantragen/Auslösen der notwendigen spät. 8 Wo-

Personensicherheitsprüfungen (Schutz- chen vor
zone 2) beim Führungsstab der Armee Belegung

(FST A), J1 (PISA-Liste Nr. 107 verlangen
und mit den Personen, für welche eine

Personensicherheitsprüfung benötigt wird,
vergleichen)

Bereich Prüfen, ob das Bestellformular voll- sofort nach

Fachstelle ständig ausgefüllt ist; falls nicht, Bestellungs-

Führungs- wird Rücksprache mit dem Nutzer eingang

anlagen (Major A.) genommen und das Fehlende

ergänzt oder Inhalte korrigiert.

Erfassung der eingehenden Bestellungen
zwecks statistischen Auswertungen über

die Anlagenutzungen (wer benötigt mit
wie vielen Personen welche Anlagen wann
und wie lange)

Bereich Prüfen der Verfügbarkeit der Anlage mit ein bis zwei

Fachstelle dem Infrastruktur-Center (das Infra- Tage nach

Führungs- struktur-Center sucht nach einer Alter- Bestellungs-

anlagen nativanlage, sofern die gewünschte An- eingang

läge nicht verfügbar ist, und gibt dem

Bereich Führungsanlagen die entsprechende

Rückmeldung)

Im negativen Fall (keine Anlage verfügbar):
Telefonische Rückmeldung an den Nutzer

(Major A.), wenn keine Anlage verfügbar
ist; Abklären, ob eine Alternativanlage
oder ein Ausweichdatum in Frage kommen

Im positiven Fall (Anlage verfügbar):
Keine Rückmeldung an den Nutzer

(Major A.); Weiterleiten der Bestellungen

an die Führungsunterstützungsbasis

O/c /»/ra.sr/«i/n7/m D/entf/m/ungen rfer Sc/ttre/zer drmee uw/en .sr/mv/zwe/f r/mr/t .vrr/t.v //i/ra,s7r»t
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(FUB), Bereich C4ISTAR; Versand einer

Kopie der Bestellung an das betroffene

Infrastruktur-Center
Ft IB, Überprüfung, ob betreffend der Anlagebe- bis ca. eine

Bereich legung Einwände bestehen; Sicherstellung Woche nach

C4ISTAR der notwendigen Übermittlungssysteme; Empfing
Weiterversand der Bestellung an den der Be-

Führungsstab der Stellung
Armee (FST A). Bereich J 3/5

FST A, Bewilligung oder Absage der Bestellung bis ca. eine

Bereich zu Händen dem Nutzer (Major A.), dem Woche nach

J 3/5, G F Infra (Bereich Führungsanlagen, be- Empfang der

Bern troffenes Infrastruktur-Center sowie Bestellung

Sicherheitsbeauftragter), der FUB (Be-

reich C4ISTAR) und den Kdt Ter Reg

Schritt 2 - Bereitstellung
Infrastruk- Einplanen des für den Betrieb/die In- URB/
tur-Center struktion notwendigen/angeforderten LIRE

Personals

Infrastruk- Uberprüfung der Anlage auf Voll- bis vor
tur-Center ständigkeit und Funktionstüchtigkeit; Übergabe

Behebung von Mängeln der Anlage

Schalten der Netzwerke und Leitungen

(gemäss Auftrag FUB/Swisscom) und

Überprüfung der Verbindungen

Schritt 3 - Betrieb
Major A. Rekognoszierung der Infrastruktur URE/KVK
mit Ver- (Anlage)
tretern des

Infrastruktur-
Centers

Infrastruk- Ubergabe der Anlage an den Benutzer KVK
tur-Center (Major A.) mit der notwendigen Instruk-

tion, Informationen und Dokumentationen,
Anlageschlüsseln und -plänen

Infrastruk- Instruktion der Truppe über das Verhalten KVK
tur-Center bei Brand (Evakuation)
Infrastruk- Ausbildungsunterstiitzung und Anlagen- während der

tur-Center betrieb in Zusammenarbeit mit dem Belegung
Infra Bat 1 (Miliz) oder der Truppe der Anlage

Infra Bat l Eingangskontrolle (Personen- und Ge- während der

(Miliz)/ päckkontrollen) bezüglich Zutrittsbe- Belegung

Truppe rechtigung in die Anlage der Anlage

Sicherstellung des Betriebs der Anlage

gemäss internen Weisungen

Ausführung von Wartungsarbeiten gemäss

Vorgaben des Infrastruktur-Centers

Schritt 4 - Rückgabe
Major A. Rückgabe der Anlage an das Infrastruktur- bei der

Center in ordentlichem, gereinigtem Zu- Rückgabe
stand gemäss den Weisungen des Anlagen- der Anlage

personals

Erstellen und Abgabe der Mängelliste

Begleichung von Materialverlusten und

Beschädigungen von Mobiliar und Ein-

richtungen bar, vor Ort

Major A. Zustellung von Truppenanträgen auf dem 1 Woche

Dienstweg an den FST A; Abgabe einer nach

Kopie der Truppenanträge an das Infra- Dienstende

struktur-Center

Schritt 5 - Instandhaltung
Infrastruk- Behebung der Mängel gemäss der durch laufend

tur-Center Major A. erstellten Mängelliste (ev. Er-

ledigung von kleinen Truppenanträgen)

Vornahme von Wartungsarbeiten gemäss

Stammarbeitsplänen (Wartungsplanung aus

führen

Das Ge.vf/iä/f.s/e/rf /n/mx/ml'Mr erin'/ig/ /m ßcmV/i fi/r/% A/a/iagc-

menf m/b//k7h> G«s/i//;ge/] aa.v «/«'/• //a/jrf.

listen sorgt es in der gesam-
ten Infrastruktur der Armee

dafür, dass mehr als 26 000

Objekte gebäude- und haus-

technisch in Stand gehalten,
gepflegt, gesichert und mit
einer Vielzahl von individuel-
len Dienstleistungen betreut
werden. Täglich, zuverlässig
und fortschrittlich. So schafft
das Geschäftsfeld Infrastruktur
für seine Kunden und Partner

Vorteile, die sich sehen lassen

können, beispielsweise in der

infrastrukturellen Werterhai-

tung. dies sowohl mittel- als

auch langfristig. Denn eine an

der Notwendigkeit orientierte

Wartung stellt nicht nur die

hohe Verfügbarkeit und Nut-
zungsdauer der Gebäude- und

Haustechnik sicher, sondern sie

vermeidet kritische sowie teu-

re Ausfälle.

Was das Geschäftsfeld Infra-
struktur auszeichnet, sind sei-

ne Mitarbeitenden, die

schweizweit in sechs Infra-
struktur-Centern kundennah

präsent sind, aber auch pro-
zessorientiertes Arbeiten mit
einem ganzheitlichen Ver-
ständnis der Aufgabenstellung,
handwerkliches Fingerspitzen-
gefühl oder ein reicher Schatz

an technologischer Erfahrung.

Nutzung/Betrieb perma-
nenter Infrastruktur

Am Beispiel einer Verteidi-
gungsanlage veranschaulichen

wir, was es heisst, Unterhalt
und Betrieb sowie die Nutzung
der Anlage sicherzustellen. An-

gefangen bei der Bestellung
über die Unterstützung der

Nutzer während des Betriebs
bis hin zur Rücknahme und In-

A/r/ir n/.v 26 006 O/y'eUf htiï/ch rfurcA </«.* Gc.vc/iä/w/i'M /n/rasfruA-
(«r geftaWe- am/ Aawjto7iH(sc/i in S/a/irf gc/ia/rm, gcp/Zegf und gc.v/-

c/>ert.

Wichtige Hinweise betref-
fend der Nutzung von

Liegenschaften aus dem

Dispositionsbestand

durch die Truppe
Mit der Umsetzung des Stationie-

rungskonzeptes der Armee wird
die militärische Nutzung für eine

grosse Zahl von Objekten, den so

genannten Dispositionsobjekten,
aufgegeben. Diese Objekte wer-
den in der Folge durch die bishe-

rigen Nutzer geleert und der
armasuisse Immobilien zur Be-

wirtschaftung übergeben. Sofern

marktfähig, werden die Disposi-
tionsobjekte verkauft. Jedoch

erhalten die Immobilienverant-
wortlichen des VBS von Trup-
penkommandanten, Kommandos,
Koordinationsabschnitten und

weiteren Stellen immer öfter
Anfragen für die Belegung von

Dispositionsobjekten.

Das Geschäftsfeld Infrastruktur
betreibt Dispositionsobjekte nur
noch minimal, damit die Werkei-

gentümerhaftung gewahrt werden

kann. Aufgrund der dadurch stark
reduzierten Instandhaltung sowie

der Reduktion der Personalkon-

tingente ist es nicht mehr mög-
lieh, Dispositionsobjekte für eine

temporäre Belegung durch die

Truppe bereitzustellen. Bitte
beachten Sie also, dass Ihnen die

Dispositionsobjekte ab sofort
nicht mehr für temporäre Nut-

zungen zur Verfügung stehen.
Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te an Ihre zuständige Territo-
rialregion.

ßücÄ/rage/j; Log/sfr'&èûs« r/er

/Irmee fLß/lJ, Gesc/jc/ts/eM/n/ra-
rfrutour, Zsw/w ßaeriswy/, S7v

C/ze/ o/?era//ves, &aw/mä/?w«c/2&y

GeMWemö/jflgeme/rt, 7e/e/ow

05/ 324 20 99, £-Maz7 mvm./we-

standhaltung wird der ganze
Prozess beleuchtet. Es soll ins-

besondere dargestellt werden,
welche Tätigkeiten dem Nutzer
einer Anlage obliegen und was

demgegenüber das Geschäfts-

fehl Infrastruktur zu tun hat.
Stellen Sie sich also vor, Sie

wären in der Person von

«Major A.» von Ihrem Briga-
de-Kommandanten beauftragt
worden, für eine drei- bis

viertägige Führungsübung
einen KP Gs Vb zu bestellen.

Wie gehen Sie vor?

Die nebenstehende Tabelle

(Seiten 13/14) erläutet die ein-

zelnen Verfahrensschritte von
der Bestellung bis zur Rück-
nähme und Instandhaltung
eines KP Gs Vb sowie den vor-
laufenden Prozessschritt des

Logistik-Dialogs.
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